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 Was man heute als China versteht 

 Viele Dynastien wurden von anderen 
Völkern gegründet  

Vor der Einigung durch Qin (3 Jh. v. Ch.) 
verschiedene Völker 

    mit verschiedenen 

    Kulturen 

 

 

 

1. Historische Gegebenheiten 
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Chinesische Schriftzeichen als Mittel zur Völkerverständigung entwickelt 

Chinesische Mauer: Ende der chinesischen Zivilisation 

Steppenvölker als Vermittler 

     von West und Ost 

Westliche Zivilisation: 

    Oasenstaaten der Seidenstraße 

    Indien 

    Persien 

    Römisches Reich 

 

1. Historische Gegebenheiten 



1. Historische Gegebenheiten 

Dynastiewechsel: Revolution, Abbruch der legitimen Macht 

• Qing ➡ Republik China (Revolution) 

• Republik China ➡ Volksrepublik China (Bürgerkrieg) 

Kontinuität ethnischer, kultureller oder geographischer Natur nicht 
vorhanden 

4.000-jähriger „Traum des chinesischen Volkes“ (Xi Jinping) ist Traum, 
keine Wirklichkeit 

Strategisches Ziel, den Traum zu ver-“Wahrheit“-en 



1. Historische Gegebenheiten 

Geostrategische Bedeutung der 
koreanischen Halbinsel 

Unterordnung an chinesische Dynastie seit 
Shilla (7. Jh.) bis Ende des japanisch-
chinesischen Kriegs (1895) 

Koreaner favorisierten Status Quo 
(Unterordnung an Qing) 

Ohne ein japanisches Engagement eine 
russische Halbinsel? 

 



2.  Nuklearproblematik Nordkoreas 
• 6 Atomtests seit Oktober 2006 (zuletzt im September 2017) 

• Ballistische Raketen 16-mal im Jahr 2017, davon 2 Raketen über Japan 
hinweg 

• Kim Jong Un‘s Neujahrsansprache: Knopf für Einsatz von Nuklearwaffen 
auf seinem Tisch 

• Versöhnungsgeste gegenüber Südkorea ➡ Süd-Nord-Dialog  



2.  Nuklearproblematik Nordkoreas 
• Bilanz des Süd-Nord-Dialogs aus nordkoreanischer Sicht 

 (vorher) 

a) nur ein Eiskunstlaufpaar qualifiziert für Olympiade  

 

 (nachher) 

b) gemeinsame Mannschaft im Eishockey 

c) gemeinsamer Auftritt mit der Flagge der koreanischen Einheit (keine 
südkoreanischen Flaggen  bei der Eröffnung) 

d) gemeinsames Training in Ma Shik Ryon (einem von Kim Jong Un persönlich 
promoteten Skiparadies Nordkoreas)  

 



2.  Nuklearproblematik Nordkoreas 
 (Forts.) (Zusätzlich zum Sport)  

e) Keine gemeinsamen Militärübung mit den USA bis nach den Olympischen 
Spielen 

f) Entsendung von Cheerleadern und Tänzerensemble nach Südkorea 
(freilaufende Propaganda vor Ort und in den Medien weltweit) 

g) Mögliche Umgehung der Sanktionen; mögliche „Teilnahmegebühr“ 

h) „Koreanische Angelegenheiten allein durch Koreaner“ (Druckmittel auf 
Südkorea). 

i) Kein Druck auf Nordkorea in der Nuklearfrage 

j) Mögliche Abkopplung Südkoreas von den USA und Japan  

 



2.  Nuklearproblematik Nordkoreas 

Ist Nordkorea bereit, das Nuklearprogram aufzugeben? 

 

• Ja: 

• Nein: 

 

Nuklearprogramm nun als Vermächtnis geerbt 

 



2.  Nuklearproblematik Nordkoreas 

Druck oder Dialog? 

 

Europas Erfahrung mit der Krise 

 

• 80er Jahre (Druck auf die UdSSR) 

• 30er Jahre (Dialog mit der NSDAP) 



2.  Nuklearproblematik Nordkoreas 

Jüngste Entwicklung und Zukunftsperspektive 

 

• Flucht eines nordkoreanischen Soldaten an der Demarkationslinie 

• Gestrandete Fischerboote an der Küste des japanischen Meers 

 

Der Verödungsprozess Nordkoreas schon begonnen  

 

 

 



3. Die Zukunft Chinas 
 19. Kongress der kommunistischen Partei Chinas (18.-24. 10. 2017)  

 

• Xi Jinping festigte seine Machtbasis weiter 

• Die Führungsrolle der kommunistischen Partei gestärkt 

• „Hauptwidersprüche des Landes“ neu definiert 

 

 Der chinesischen Führung der Kern der Probleme durchaus bewusst 

 

 Aber: können diese Probleme (Reformen benötigt) durch die neue politische 
Ausrichtung (mehr Autorität und Machtausübung)  bewältigt werden? 

 



3. Die Zukunft Chinas 

Xi Jinpings Neujahrsansprache 2018 

 

• China wird seinen Beitrag zum Frieden und zur Entwicklung der Welt 
leisten. China wird weiterhin die Weltordnung in Schutz nehmen. 

• Chinas „Weltordnung“ ist anders als unsere 



3. Die Zukunft Chinas 
Zur „neuen Seidenstraße“: 

 

• „One belt one road“ ist wie eine Sternenkonstellation. Sie ist schön im 
Himmel zu sehen, hat jedoch keine besondere Substanz. (Prof. Akio 
Takahara, Tokyo University)  

• Es handelt sich um ein Shadow Boxing, mit den USA als virtuellem 
Gegenspieler. (Gu Xuewu; Center for Global Studies Bonn)    

 

Europa zu 2/3 der Welt (mit China); USA und Japan zum restlichen 1/3. 



3. Die Zukunft Chinas 
  Zum südchinesischen Meer: 

 

 Strategische Bedeutung für China:  

 

1) Fischereibestände in eigenen Händen 

2) Erdöl, Gas und seltene Erde (rare earth) in eigenen Händen 

3) Bewegungsraum für U-Boote, die mit Interkontinentalraketen bestückt sind, in eigenen 
Händen 

4) Maritime Route zwischen dem Persischen Golf und Pazifik in eigenen Händen 

 

 Konsequenz für Europa: Abkopplung von Ostasien? 

 



4. Südkorea 
• Kein glückliches Leben für Staatspräsidenten 

gesichert 

• Moon Jae-in als Nordkorea-Sympathisant? 

• Hält die einheitliche Front (USA – Japan – 
Südkorea)?  

• Raketenabwehrsystem THAAD (Terminal High 
Altitude Area Defense):  Dorn im Auge für die 
südkoreanisch-chinesischen Beziehungen 

• Warum China so sensibilisiert?   

 



4. Südkorea 
• „Trostfrauen“-Einigung (28.12.2015) 

 

 

 

• Südkoreas Japan-Politik: „beweglicher Torpfosten“ 

 

 



4. Südkorea 
Moon Jae-in vs. Kim Jong Un im Vergleich  

 

• Moon: eine wahre Lösung wird dann erzielt, wenn sich Japan von Herzen 
entschuldigt hat 

• KJU: eine Lösung (der Atomfrage) wird dann erzielt, wenn die USA ihre feindliche 
Politik aufgibt 

 

Außenminister Kono zu Außenministerin Kang Kyung-wha: bei Abweichung von 
der Vereinbarung vom 2015 „die bilateralen Beziehungen nicht mehr zu 
managen“ 

 

 



5. Bedeutung der japanisch-amerikanischen 
Allianz 

Nach dem Ende des Kalten Kriegs: alleinige Vormachtstellung der USA in Asien 
vorerst unanfechtbar 

 

Doch der „Zeitalter der Amerikaner“ in Frage gestellt durch:  

 

1) Invasion Kuwaits durch den Irak (1990); der erste Golfkrieg 

2) Terrorattacke am 11. 9. 2001; Einsatz in Afghanistan 

3) Neue Nuklearkrise Nordkoreas seit September 2002 

4) Irakkrieg ab März 2003 

5) Arabischer Frühling und die gesamte Nahost-Problematik 

6) Aufstieg Chinas  

 

 



5. Bedeutung der japanisch-amerikanischen 
Allianz 

• Forderung der Bush-Administration nach Japans Beitrag zum Golf-Krieg 

• Friedenseinsatz für VN und außerhalb 

• Japanisch-amerikanische Beziehung: die „wichtigste bilaterale Beziehung 
der Welt“ 

• USA als Bündnispartner und die Sicherheit Japans 

• Stärkung und Maximierung der Glaubwürdigkeit der japanisch-
amerikanischen Allianz angestrebt 

• „Sicherheitsrelevante Gesetzgebung“ und Verfassungsänderung  



◆Reichweite der ballistischen Raketen Nordkoreas  

Nordkorea: Fortschritte in der Raketentechnologie 

16 



6. Implikationen für Europa 
Sicherheit Europas und Asiens ist untrennbar 

 

• Schiffsrouten für den Handel mit Ostasien 

• Europa ist durch NK Raketen erreichbar 

 

Glaubwürdigkeit der japanisch-amerikanischen 
Allianz betrifft auch die Glaubwürdigkeit der 
transatlantischen Beziehung 

 



6. Implikationen für Europa 
Sicherheit Europas und Asiens ist untrennbar. 

 

Welche Länder in Asien sind für Europa am 
wichtigsten? 



Schlusswort 

 

 

• Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


